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Bier den Ausgabeſtellen in rn, 
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Erscheint täglich. Bezugspreis vierteljährlich del Abholung von der Geſchafts⸗ 
— Ar Mocker und Nodgorz 100 M., durch 
frei ins Haus gebracht 2,25 M., del allen Poſtanſt. 2 N., durch Briefträger 2,42 M. rng und 


oten Telegr. Abr. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Seglerſtraßze 11. 
sr Thorner Zeitu 
Berantwortliher Schriſtleiter: Karl Kuguſf Müller in Thorn, 
Berlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtbeutſchen Zeitung G. m. b. G., 


Angeigenpreis: 


n3. — Fernſprecher Nr. 46. 
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ens 2 nachmittags in ber Gefäfteitelle 


Zweites Blatt. 


Priyatbeamte, sichert Eure Zukunft ! 


Der Umſtand, daß mit dem Anwachſen des 
Großbetriebes es heute für den einzelnen immer 
chwieriger wird, zu wirtſchaftlicher Selbſt⸗ 
ändigkeit zu gelangen, daß alſo die Beamten⸗ 
ellung auch in den privatwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben für eine ſtetig wachſende Anzahl von 

erſonen zum Lebensberufe geworden iſt, hat 
as Intereſſe an einer rationellen Sicherſtellung 
er Zukunft bei dieſer Beamtenkategorie mehr 
und mehr geweckt. Dieſe Sicherſtellung der 
Zukunft wird um ſo notwendiger, je höher bei 
em verſchärften Wettbewerb der Unter⸗ 
nehmungen die Anforderungen ſind, die an 
ieje Beamten gejteit werden müſſen, je inten⸗ 
ver und anſtrengender gearbeitet werden muß; 
enn die damit bedingte ſchnellere Aufreibung 
er Kräfte verkürzt ſtark die Zeit der amtlichen 
ätigkeit, vor allem in ſehr verantwortlichen 
tellungen, auch geſtatten die Beſoldungs⸗ 
derhältniſſe der Privatbeamten in den ſeltenſten 
Fällen größere Rücklagen vom Gehalt. 

Nichts iſt natürlicher, als daß der Privat⸗ 

Beamte unter dieſen Umſtänden auf eine Sicher⸗ 
ellung der Zukunft für ſich und die Seinen 
edacht iſt. Der Ruf nach Staatshilfe hat 
disher kein Gehör oder wenigſtens keine Er⸗ 
lung gefunden. Aber ſelbſt, wenn in analoger 
eiſe, wie dem öffentlichen Beamlen und auch 
dem Arbeiter geſetzlich eine Fürſorge gewähr⸗ 
leiſtet iſt, den Privatbeamten ſtaatlicherſeits 
gewiſſe Garantien geboten werden, woran bei 
einem weiteren Fortſchreiten unſerer ſozialen 
und wirtſchaftlichen Entwickelung nicht zu 
Ben ift, jo werden doch die Leiſtungen kaum 
Lin Exiſtenzminimum gewähren und jedenfalls 
die Selbſthilfe niemals auszuſchalten vermögen. 

Wer nicht von Haufe aus über ein genü- 
gendes Vermögen verfügt, für den iſt eine 

icherſtellung ſeiner Zukunft zu einer unab⸗ 
eisbaren Pflicht gegen ſeine Familie geworden. 
ieſe Sicherſtellung in der Form einer abge⸗ 
täten Lebensverſicherung zu nehmen, iſt um 
eſſentwillen für den Privatbeamten nicht 
dnpfehlenswert, weil der Zeitpunkt, an welchem 
er Beamte ſein Amt niederlegen muß, ſei es 
Regen Krankheit, Unfall oder Verbrauch der 
Leute. an welchem alſo das Interefje an den 
iſtungen der Verſicherung am größten iſt, 
emals vorausgeſehen werden kann. Für den 
Prioatbeamten empfiehlt ſich alſo nur eine 
olche Verſicherung, deren Gegenleiſtung be⸗ 


ſtimmt mit dem Moment beginnt, in welchem 
es ſich herausſtellt, daß er den Anforderungen 
ſeiner Stellung mit beſtem Wollen nicht mehr 
zu genügen vermag. Das kann nur in der 
Form einer Rentenverſicherung, einer Ver⸗ 
ſorgungskaſſe geſchehen. Für eine ſolche 
Kaſſe iſt nun die Grundbedingung, daß ſie 
völlig unabhängig iſt vom Arbeitgeber und 
anderſeits über einen Mitgliederbeſtand verfügt, 
der die Anwendung des Geſetzes der großen 
Zahl und damit eine ſtreng verſicherungstech⸗ 
niſche Baſierung zuläßt; d. h. der zugeſtandene 
Verſorgungsanſpruch muß ein rechtlich greife 
barer, präzis umſchriebener und verſicherungs⸗ 
techniſch voll gedeckter ſein. Das ſind denn 
auch die leitenden Geſichtspunkte geweſen, aus 
denen heraus im Beginn der 80er Jahre eine 
Reihe von Privatbeamten zur Begründung des 
Deutſchen Privatbeamten -» Ber 
eins zu Magdeburg zuſammentraten. 
Neben der Vertretung der allgemeinen 
Intereſſen des Privatbeamtenſtandes iſt dieſer 
Verein ſtets bemüht geweſen, den Angeſtellten 
auf dem Wege der Selbſthilfe und unter ver⸗ 
ſtändnisvoller Förderung weitſichtiger Arbeit⸗ 
geber diejenigen Sicherungen für die eigene 
Zukunft wie diejenige ihrer Familien zu ver⸗ 
ſchaffen, deren ſich die Staatsbeamten und die 
Mehrzahl der öffentlichen Beamten durch 
Alters⸗ und Invaliditätspenfion, durch Witwen⸗ 
penſion und Reliktenverſorgung ſchon längſt 
erfreuen. Die dafür ins Leben gerufenen Ver⸗ 
ſorgungskaſſen (Penſions⸗, Witwen⸗, Waiſen⸗ 
Begräbnis⸗ und Krankenkaſſe) ſind daher auch 
nach den beſonderen Bedürfniſſen und Lebens⸗ 
verhältniſſen des Privatbeamtenſtandes, ſoweit 
es ihre ſtreng verſicherungstechniſche Redigierung 
zuließ, geſtaltet worden. Die Penfions- 
kaſſe dieſes Vereins gibt ihren Mitgliedern 
einen unbedingten Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
oder Invaliditätspenſion, auf erſtere, wenn der 
Verſicherte ein beſtimmtes Lebensjahr zurück⸗ 
legt, ohne vorher in den Genuß einer In⸗ 
validitätsrente getreten zu ſein, auf letztere 
beim Vorliegen von Berufsinvalidität. (Im 
Gegenſatz zur Erwerbsinvalidität des Invaliden⸗ 
und Alters ⸗Verſicherungs⸗Geſetzes.) Durch 
Beteiligung an der Zuſatzabteilung für In⸗ 
validitätsergänzungsrente iſt die Möglichkeit 
geſchaffen, auch bei frühzeitig eintretender In⸗ 
validität ſich ſtets eine ausreichende Penſion zu 
ſichern, desgleichen kann die Rückerſtattung der 
zur Hauptabteilung der Penſionskaſſe einge- 


zahlten Beiträge für den Fall erfolgen, daß | der 


innern Miſſion, die Beamtenſchaft der 


der Verſicherte ſtirbt, bevor er in den Genuß] der Landwirt. Genoſſenſchaft uſw. mit dem 


einer Rente getreten iſt. Die Einrichtungen der 
Witwenkaſſe ähneln derjenigen der Penſions⸗ 
kaſſe. In der Begräbniskaſſe kann 
ein Begräbnisgeld bis zu 3000 Mk. verſichert 


werden, und zwar bis 500 Mk. unter Fortfall] macht werden. 


ärztlicher Unterſuchung. 
beglichen und zurückgekauft, die Mitglieder 
ſind dividendenberechtigt, wodurch ſich die 
Beiträge durchſchnittlich um 33 / % er⸗ 
mäßigen. Die Krankenkaſſe, eine einge⸗ 
ſchriebene Hilfskaſſe, bietet ein hohes bares 
tägliches Krankengeld, freie ärztliche Behand⸗ 
lung, auch ſogenannte kleine Hilfsmittel bei 
abſolut freier Aerztewahl. Die Erkenntnis, 
daß auch durch eine noch ſo vielgeſtaltige Ver⸗ 


Deutſchen Privatbeamtenverein Abkommen ge⸗ 
troffen, durch welche ihren Mitgliedern wie 
deren Angeſtellten die Verſorgungskaſſen des 
Deutſchen Privatbeamtenvereins zugängig ge⸗ 
Ein großer Teil dieſer Vereine 


Die Polizen werden | hat zudem noch ſogenannte Zuſchußkaſſen er⸗ 


richtet, aus denen diejenigen ihrer Mitglieder 
reſp. deren Angeſtellte, für welche eine Rente 
aus den Verſorgungskaſſen des deutſchen Pri⸗ 
vatbeamten⸗Vereins fällig wird, einen Zuſchuß 
gewährt erhalten. Es kann daher nur jedem 
Privatbeamten, der ſeine eigene, ſowie ſeiner 
Familie Zukunft in richtiger Erkenntnis auf 
dem Wege der Selbſthilfe ſicher ſtellen will, im 
eigenen Intereſſe geraten werden, ſich über die 


ſicherung niemals eine abſolute Sicherſtellung | Einrichtungen des Deutſchen Privatbeamten⸗ 
vereins, der auch in Thorn eine Ortsgruppe 
beſitzt, zu orientieren. 


gegen alle möglichen Lebenszufälle erreicht 
werden kann, hat den deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 
Verein weiterhin Veranlaſſung gegeben, in Er⸗ 
gänzung zu den aufgeführten Verſorgungs⸗ 
kaſſen eine Reihe von Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen zu ſchaffen, die er ſeinen Mit⸗ 
gliedern ohne jedes beſondere Entgeld zu 
freier Benutzung zu Verfügung ſtellt wie z. B. 
Unterſtützung in unverſchuldeten Notlagen, vor⸗ 
ſchußweiſe Prämienzahlung zwecks Aufrecht⸗ 
erhaltung von Verſicherungen aller Art, Unter⸗ 
ſtützung von Witwen und Zahlung von Er⸗ 
ziehungsbeihilfen aus der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Waiſenſtiftung, Rechtsrat und Rechtsſchutz, 
Stellenvermittelung, Vergünſtigungen und Preis⸗ 
ermäßigung in einer Reihe von Bädern, 


Roſenberg, 17. Nov. Die Wieder⸗ 
wahl des Herrn Bürgermeiſters 
Hermsdorff als Bürgermeiſter unſerer 
Stadt iſt vom Herrn Regierungspräſidenten 
beſtätigt. — Auf dem hieſigen Landratsamte 
fanden geſtern unter dem Vorſitz des Herrn 
Stadtrats Kyſer⸗Graudenz die Wahlen der 


klimatiſchen Kurorten und Heilanſtalten uſw.] Vertreter des Kreiſes Roſenberg für die 


Der deutſche Privatbeamten⸗Verein zählt 


zur Zeit über 20000 Mitglieder in ca. 400] wurden gewählt: In der III. 


über das ganze Reichsgebiet verbreiteten Zweig⸗ 
vereinen und Verwaltungsgruppen und beſitzt 


; Statt G 
bteilung Herr 
Kommerzienrat Blum⸗Dt. Eylau und in der 
II. Abteilung Herr Fabrikbeſitzer Seefeldt⸗Dt. 


Handelskammer Grauden 


ein Geſamtvermögen von etwa 10 Millionen | Eylau. — Daß etwa 1000 Morgen große Gut 
Mark. Der beſte Beweis des Anſehens und | Windeck bei Dt. Eylau iſt in polniſchen 


Vertrauens, welches der Verein genießt, iſt der, 
daß bereits mehrere hundert allererſter Firmen 
der Induſtrie und des Handels, zahlreiche 
Banken, Alktiengeſellſchaften, Korporationen, 
Schulen uſw. die Verſorgungs kaſſen des deutſchen 
Privatbeamtenvereins zur Sicherſtellung der 
Zukunft ihrer Beamten und Angeſtellten be⸗ 
nützt haben. Einzelne dieſer Firmen wenden 
dafür bis zu Mk. 50 000 jährlich auf. Des⸗ 
gleichen haben zahlreiche Vereine und Ver⸗ 
bände, z. B. der deutſche Apothekerverein, der 
deutſche Privatlehrerverein, die Berufsarbeiter 


Beſitz übergegangen. Gutsbeſitzer Jahn, 
der das Gut erſt vor kurzem von einem Polen 
mit dem deutſchen Namen Krauſe gekauft hat, 
hat Windeck für 318 000 an den Polen 
v. Liſchewski aus CTzarnikau weiter verkauft. 

Garnſee, 16. November. Die kirchlichen 
Körperſchaften beſchloſſen den Bau einer 
Dampfheizung für die hieſige evan⸗ 
geliſche Kirche. Herr Major a. D. von 
Franckenberg⸗Proſchlitz auf Seubersdorf hat 
ſich erboten, den größeren Teil der Koſten zu 


2 tragen. 


Was Ediſon der Welt verspricht. 


in Schon wiederholt hat Thomas A. Ediſon 
* den letzten Jahren die Welt mit der An⸗ 
dündigung überraſcht, daß er jetzt endlich 
er neue Batterie konftruiert habe, die 


as Automobil zum bequemſten und billigſten 


Gefährt der Zukunft machen werde; da jedoch 
| Kuemand die Erfüllung dieſer Verſprechungen 
ah, iſt man bereits ein wenig ſkeptiſch ge⸗ 
Raden, Der berühmte Erfinder aber hat den 
| Aut nicht verloren; mit der unermüdlichen 
kubeit, die er ſelbſt als Hauptfaktor feiner Er⸗ 
| dige anſieht, beſchäftigt er ſich weiter in ſeinem 
aboratorium mit der Vervollgommnung feiner 
feetriſchen Batterie und anderer neuer Er⸗ 
i Iidungen, die eines Tages den Menſchen große 
Dienste leiſten ſollen. Jetzt glaubt er endgültig 
10 einen gewiſſen Abſchluß ſeiner Arbeiten ge⸗ 
A aen zu fein. „Ich habe das Metall ge⸗ 
| nden, das ich ſuchte, und das Problem ift 
löſt“, erklärte er einem Beſucher in feinem 
ö g.Doratorium, J. H. Adams, der von feinen 
Lobachtungen im „World Magazine“ berichtet. 
N zdahre eifrigen Studiums, ſchwerer Arbeit und 
en 


Ober Koſten habe ich daran geſetzt; aber dann 
wickelte ſich die Frucht dieſer Bemühungen 

einem Tage.“ Mit Hilfe des Kobalt hat 
$ eine Metallmaſſe erzeugt, die die 
Verſtellung elektriſcher Akkumulatorenbatterien 
ne olutionieren wird. Zur Anfertigung der 
ren Batterien iſt eine Fabrik im Bau, die 
1. tande ſein wird, täglich tauſend davon zu 
Grduzieren. Ediſon verſpricht ſich von feiner 
Afindung eine völlige Umwälzung unſerer 
und dehrsmittel Die elektriſchen Automobile 
der Lokomotiven, die wir heute haben, werden 
80 altet ſein und die Pferde ſollen von den 
Maßen der großen Slädte verſchwinden. 


„Keiner kann ſich einen Begriff davon machen,“ 
ſagte Ediſon, „wie ungeheuer viele Verſuche ich 
machen mußte, um zu dem Ergebnis zu ge⸗ 
langen, das ich jetzt erzielt habe; aber nunmehr 
bin ich ſehr zufrieden, und im nächſten Früh⸗ 
jahr werden die elektriſchen Automobile mit 
den neuen Batterien ausgerüſtet werden können. 
Mein neues Verfahren, bei dem ich den neuen 
Leiter zu Eiſen und Nickel hinzuſetzte, macht 
meine Batterie der alten Bleibatterie voll⸗ 
kommen überlegen. Die alte wog 100 Pfund 
und war nach kaum zwei Jahren unbrauchbar; 
die neue wird bei einem Gewicht von dreißig 
Pfund dieſelbe Arbeit drei bis ſechsmal ſo 
lange leiſten. Sie wird nicht überlaufen, wie 
die Schwefelſäure⸗Batterie ſchon bei leichten 
Berührungen, und fie entwickelt nicht die ſchäd⸗ 
lichen Dämpfe wie dieſe. Wir haben 25 000 
Stück von den alten Batterien gemacht, jetzt 
aber deren Herſtellung aufgegeben. Es handelt 
ſich für mich darum, eine Batterie zu kon⸗ 
ftruieren, die billiger als die Pferdekraft 
arbeitet und daher allgemein zugänglich iſt. 
Das elektriſche Automobil hat auch den Vor⸗ 
teil, daß es ganz glatt und geräuſchlos läuft 
und nicht vibriert; jedermann kann es nach 
einigen Minuten der Belehrung völlig ſicher 
handhaben, während nur ein Erfahrener einen 
Gaſolin⸗ oder Dampfwagen meiſtern kann.“ 
Aber nicht nur die neue Batterie iſt fertig, 
Ediſon hat auch ein neues Baumaterial 
erfunden, von dem er ſich große Einwirkungen 
auf den Häuſerbau der Zukunft verſpricht. 
Er hat eine Fabrikanlage in Stewarts ville, 
New Jerſey, errichtet, in der täglich faſt 10 000 
Tonnen des feinſten hydrauliſchen Portland⸗ 
zements hergeſtellt werden. „Das iſt das Bau⸗ 
material der Zukunft; es erſetzt den Stein und 
iſt weit billiger im Gebrauch als jedes andere 
Material. Dieſer Zement gibt, mit Kies, Sand 


und Waſſer gemiſcht, einen Gußmörtel, der in 


Pflanzenzüchters Luther Burbank, aber auch 


erhärteten Zuſtande ſelbſt der Einwirkung von | die geheimnisvolle Erſcheinung der anſcheinend 


Wären die Gebäude von 
rancisco aus dieſem Material hergeſtellt, 


Dynamit widerſteht. 
San F 


unheilbaren Krankheiten, beſonders die des 
Krebſes, — all das intereſſiert mich in höchſtem 


neun Zehntel von ihnen ſtänden heute noch.] Maße, und ich hoffe, nachdem ich den Menſchen 


Ich denke daran, eine vollkommene trans⸗ 
portierbare Gußform für ein Haus von mäßiger 
Größe arbeiten zu laſſen, deſſen Entwurf natür⸗ 


den Phonographen, die Batterie und das neue 
Baumaterial gegeben habe, die ihr Leben leichter 
und bequemer machen ſollen, mich ganz meinen 


lich ein hervorragender Architekt machen müßte.] wiſſenſchaftlichen Neigungen hingeben zu können.” 


Dieje Form würde dann aufgeſtellt und in 
einem oder zwei Tagen könnte der Mörtel 
hineingegoſſen und feſtgeſtampft werden. Nach 
etwa einer Woche brauchte nur die Form 
wieder entfernt zu werden, und ein vollſtändiges 
Steinhaus ſtände da mit allen Abteilungen, mit 


Herd und Kamin, und es bliebe nur noch] Flitterkram 


leberraschungen der Wintermode. 


Für den Winter bereitet die Mode als 
eine Art Vorgeſchmack von Weihnachteen den 
ſchönen Kindern, vor denen ſie ihren bunten 
ausbreitet, allerhand reizende 


übrig, den Bewurf und die Ausſchmückung | Ueberraſchungen vor. Immerhin dürfen wir 


hinzuzufügen, Türen und Fenſter einzuſetzen 
und die Möbel an ihren Platz zu ſtellen. 
Solche Häuſer wären beſonders geeignet für 
Arbeiter in der Nähe großer Fabriken; fie 
würden im Winter warm, im Sommer kühl 
ſein, viel billiger als die gewöhnlichen Häuſer 
hergeſtellt werden können und eine Lebens⸗ 
dauer von wenigſtens hundert Jahren haben.“ 

Die Verſuche mit Radium, bei denen 
gute Fortſchritte gemacht wurden, hat Ediſon 
eingeſtellt, da einige ſeiner Leute unter der 
Einwirkung dieſer gefährlichen Subſtanz er⸗ 
krankten, ſo daß ſeine Frau ſich in's Mittel 
legte und ihn zu dieſem Verzicht bewog. Zum 
Schluß aber machte Ediſon ſeinem Beſucher 
eine überraſchende Eröffnung: „Wenn alle die 
Erfindungen, an denen ich jetzt arbeite, vollendet 
ſein werden, will ich die Arbeit an dieſen in⸗ 


aber ſchon einen flüchtigen Blick in die noch 
verſchloſſenen Bezirke dieſer Winterbeſcherung 
tun und einige Geheimniſſe der kommenden 
Saiſon verraten. Die wichtigſte Aenderung in 
den Konturen der ganzen Erſcheinung geht 
diesmal von den herabfallenden Aermeln aus, 
die die Linien der Schulter ſchön hervortreten 
laſſen und den Bewegungen des Armes eine 
runde Fülle verleihen. Dieſe ſtarke Betonung 
der geſchwungenen Rhythmen von Schulter 
und Arm, die lange Zeit von der Mode ver⸗ 
wiſcht und verborgen wurde, ſteht vielleicht ein 
wenig mit den japaniſchen Einflüſſen im Zu⸗ 
ſammenhang, die ſich jetzt immer mehr und 
mehr bemerkbar machen. Die niedliche Anmut 
und die bewegliche Schmiegſamkeit des japa- 
niſchen Kimonos, der den Körper nur umhüllt, 
um ſeine feinſten Reize hervortreten zu laſſen, 


duſtriellen Problemen aufgeben und mich ganz | wird nicht nur in Negligees, ſondern auch in 


der Erforſchung der Rätſel der 
Natur widmen. Das Weſen der Elektrizität, 
die Entwicklung des Pflanzenlebens durch natür⸗ 


Abendmänteln und ganzen Toiletten nachgeahmt. 
Mit eleganten Stickereien verziert, von bunt⸗ 
farbigen Revers umrahmt, bieten dieſe exoti⸗ 


liche Ausleſe, die Methoden des berühmten ! ſchen Gewänder der Geiſhas auch für unſere 


Elbing, 16. November. Aus dem Heute 
vormittag um 10 Uhr in Elbing eingetroffenen 
Perſonenzuge Danzig Jaſterburg mußte auf 
Antrag der Mitreſſenden aus einem Wagen 
4. Klaſſe ein anſcheinend irrſinnig gewordener 
Mann, der im Beſitze einer Fahrkarte Berlin⸗ 
Tilſit war, von der Weiterfahrt aus 
geſchloſſen werden. Der Mann, der 
während der Fahrt die Mitreifenden durch 
irre Reden in Angſt verſetzt und auch 
aus dem Wagen zu ſpringen verſucht hatte, 
ſcheint an Säuferwahn zu leiden. 

Danzig, 16. November. Torpedoboot 
S. 132 iſt geſtern in Neufahrwaſſer eingelaufen. 
Nach Auffüllung der Kohlenbunker wird das 
Torpedoboot vom hieſigen Hafen aus Probe⸗ 
fahrten, beſonders Meilenfahrten an der vor 
Neukrug abgeſteckten Meile ausführen. 

Danzig, 16. Nov. Im Kolonialſaale bes 
„Danziger Hof“ fand am Donnerstag eine 
Verſammlung von Vertretern der einzelnen 
Ortsgruppen des Verbandes Deutſcher 
Bahnhofswirte im Bezirk Danzig, deſſen 
Beſtrebungen es ſind, die wirtſchaftlichen und 
Standesintereſſen der Bahnhofswirte zu heben, 
ſtatt. Herr Buchholz⸗Konitz übernahm den 
Vorſit, aber nur unter der Bedingung, daß 
die Eiſenbahndirektion der Sache des Ver⸗ 
bandes freundlich geſinnt ſei. Nachdem ein 
Ergebenheitstelegramm an Herrn Eiſenbahn⸗ 
direktionspräſidenten Heinſius abgeſandt worden 
war, wurden interne geſchäftliche Angelegen⸗ 
heiten, insbeſondere die Erhöhung der Bier⸗ 
preiſe uſw., eingehend beſprochen. Es war die 
erſte Verſammlung der Ortsgruppen im Danziger 
Bezirk, die bezwecken ſollte, feſter zuſammenge⸗ 
ſchloſſen vorzugehen, weshalb beſchloſſen wurde, 
demnächſt auch einen beſonderen Bezirk Danzig 
zu begründen, wie ſolche Bezirksvereine bereits 
in anderen Teilen des Reiches beſtehen. 

Oſterode, 16. November. In dem Kon⸗ 
kurs Wilh. Lehnert, Kolonialwaren, wird 
auf eine Dividende von etwa 10 Prozent ge⸗ 
rechnet. 

Königsberg, 16. November. Der „Rendant“ 
des Beſitzers Schadwinkel erſuchte am 3. Mai d. J. 
die Firma Krauſe in der Koggenſtraße durch 
den Fernſprecher umUeberwelſung von 650 Mark. 
Die Firma, die mit dem Beſitzer in geſchäft⸗ 
lichen Verbindungen ſtand, zahlte die geforderte 
Summe anſtandslos aus. Der Rendant war 
aber kein Ren dant, wie ſich ſpäter herausſtellte, 
ſondern ein Schreiber, der ſich auf bequeme Art 
Geld verſchaffen wollte. Die Königsberger 
Strafkammer verurteilte den Schreiber 
zu 10 Monaten Gefängnis. 

Inſterburg, 15. Nov. In Plibiſchken 
wurde, ver „Oſto. 25319.” zufolge, aniaßuch 
eines Streites im Gaſthauſe einer der Gäſte 
von einem Brunnenmacher erſtochen. 


I Thorn, 17. November 
Wochenrundſchau. 


Nun hat der Winter hereits einen Vorſtoß 
gemacht, um das Land in Beſitz zu nehmen. 
Mit leichtem Froſt und etwas Schnee führte er 
geſtern den erſten Angriff aus, der allerdings 
noch ohne dauernden Erfolg blieb. Aber wie 
lange wird es noch lege, bis der Winter 
feinen endgültigen Siegl ektingt! Bald wird es 
ſtill werden an der Weichſel. Statt der Traften 
und Schiffe wird ein endloſer Zug von Eis» 
ſchollen den Strom hinabgleiten. Dann ver⸗ 
chwinden für einige Zeit die charankteriſtiſchen 
Geſtalten, die ſich bei gutem Wetter mit Vor⸗ 
21 J Modedamen einen entzückenden Reiz. 
Die Konſtruktion des Nockes zerlegt ſich in 
immer mehr Teile und wird immer komplizierter. 
Glockenformen, geſchweifte Linien, die verſchie⸗ 
denartigen Faltenſchlüſſe und Nähte ſpielen eine 
große Rolle und geben Gelegenheit, in einzel⸗ 
nen Nuancen ein beſonderes Raffinement zu 
entfalten. Die Aermel bleiben immer noch kurz, 
aber ſie gehen wenigſtens über den Ellbogen 
herab. Als beliebteſte Farbenſkala erſcheint 
eine 4 ya, von Tönen, die grün 
als Fond benutzt und darüber den Bronze ⸗Ton 
des Goldkäfers, bordeaurrote oder amathyſtene 
Farben ſpielen läßt. Eine beſondere Neuheit iſt 
das Zuſammenſtellen von Pelz mit allen Arten 
von Stoffen und bei allen Arten von Kleidern. 
Selbſt bei Beſuchs⸗ und Geſellſchaftstoiletten 
darf eine Garnitur von Pelz nicht fehlen, und 
es iſt die Kunſt der Mode, die verſchieden⸗ 

rligen Stoffe in Harmonie zu bringen und 

arbig abzutönen. Eine ſolche neue Geſell⸗ 
ſchaftstoilelte iſt etwa ein Prinzeß kleid, bei 
i über die türkisblaue Seide des Unter ; 
kleides ein Oberkleid von goldener Spitze fällt. 
Die ſtarre und ſchwere Pracht dieſer Toilette 
wird nun noch erhöht durch eine Umrahmung 


von drei Streifen Zobel, -zwiſchen denen wieder 


oldborten mit aufgenähten Steinen hinlaufen. 
A0 die Aermel find mit Goldborte und Zobel⸗ 
— n verziert. Eine neue re die für 
ie Verarbeitung zu Stolen ſehr geeignet iſt, 
iſt Bär, ein Pelzwerk, das wegen ſeiner un⸗ 


liebe 
gruppieren, wenn ſie nicht gerade irgendwo 


Einerlei bringen. 


malerlſch um deren Coppernigus 
einen Teil ihres Verdienſtes in Feuerwaſſer an⸗ 
legen. „Fliſſacken“ nennt der Weſtdeutſche 
dieſe Leute und gibt dem Worte einen ver⸗ 
ächtlichen Beiklang. Für unſer Geſchäftsleben 
bedeuten ſie wertvolle und gerngeſehene Kunden 
trotz des Hanfkittels und der zeugumwundenen, 
gegen alle ſchädlichen Einflüſſe der Seife ängſt⸗ 
lich geſchützten Füße. Es verſchwinden auch die 
kaum weniger charakteriſtiſchen Geſtalten der 
ruſſiſchen Holzhändler, die in ſeidenem Kaflan, 
die Ringellöckchen wohlgedreht am Ohr, in erſter 


Linie ihr Quartier auf der Seglerſtraße haben, 


wo fie unter freiem Himmel ihre Holzbörſe 
halten und Millionengeſchäfte abſchließen. Die 
meiſten dieſer Händler ſind treue Stammgäſte, 
die ſich in jedem Frühling, regelmäßig wie die 
Schwalben, einſtellen und im Spätherbſte mit 
der letzten Traft verſchwinden. 

Für die Rekruten unſerer Garniſon it die 
laufende Woche eine beſonders wichtige. Waren 
ſie bisher eigentlich nichts weiter als in Uniform 
geſteckte Zivfliſten, jo find fie mit dem heutigen 
Tage zu wirklichen Soldaten geworden. Sie 
haben heute ihrem König den Fahneneid ge⸗ 
leiſtet. Es iſt ein feierlicher Moment, wenn 
die flatternden Fahnen unter klingendem Spiel 
herangetragen werden. Eine kurze Anſprache, 
die auf die Bedeutung des Fahneneides hinweilt, 
und dann wird die Eiyesformel nachgeſprochen. 
Jeder brave Mann wird in dieſem Augenblick 
ſich ſelbſt geloben, ein tüchtiger, dem König 
und dem Baterlande allzeit treuer Soldat zu 
ſein. Möge er ſich ſtets bewußt ſein, daß dieſes 
Gelöbnis auch nach der Dienſtzeit Kraft behält! 
Dann wird er gefeit ſein gegen die Verlockungen, 


mit denen die Umſtürzler an ihn herantreten! 


— Schulferien im Jahre 1907. Das 
Königliche Provinzial⸗Schul⸗Kollegium für die 
Provinz Weſtpreußen hat die Ferien für die 
höheren Lehranſtalten, Seminare und Präpa⸗ 
randen⸗Anſtalten im Jahre 1907 wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: Zu Oſtern von Sonnabend, den 23. März, 
mittags, dis Dienstag, den 9. April; zu Pfingſten 
von Freitag, den 17. Mai, 11 Uhr, bis 
Donnerstag, den 23. Mai; im Sommer von 
Mittwoch, den 3. Juli, mittags, bis Dienstag, 
den 6. Auguſt; im Herbſt von Mittwoch, den 
2. Oktober, mittags, bis Dienstag, den 15. Ok- 
tober; zu Weihnachten von Sonnabend, den 
21. Dezember, bis Dienstag, den 7. Januar 1908. 


— Zur Abhaltung der Wiſſenſchaftlichen 
Prüfung der Lehrerinnen (Oberlehrerinnen⸗ 
prüfung) in Berlin iſt Termin auf Montag, 
29. April 1907, vormittags 9 Uhr im Ge⸗ 
baude der dortigen Auguſtaſchule, Kleinbeeren⸗ 
ſtraße Nr. 18/19, anberaumt worden. Die Mel⸗ 
dungen zu dieſer Prüfung ſind bis ſpäteſtens 
29. Dezember d. J. — und zwar ſeitens der 
im Lehramte ſtehenden Bewerberinnen durch 
die vorgeſetzte Dienſtbehörde, ſeitens anderer 
Bewerberinnen unmittelbar — ſchriftlich an den 
Unterrichtsminiſter einzureichen. 


— Das Silbergeld iſt Knapp. Daß ein 
fühlbarer Mangel an Silbermünzen beſtehe, hat 
der Reichsſchatzſekretär am Dienstag im Reichs⸗ 
tag zugegeben. Wie groß dieſer Mangel ſtellen⸗ 
weiſe iſt, erhellt aus einer Zuſchrift, die der 
„Köln. Zig.“ aus Barmen zugeht. Danach 
gibt die dortige Reichs bankſtelle ſchon ſeit 
Jahren 2⸗Markſtücke überhaupt nicht aus und 
hat häufig auch 5⸗Mark⸗ und ſelbſt 3⸗Mark⸗ 
ſtücke nicht vorrätig, ſo daß die Banken ihre 
Kundſchaft nur im allerbeſcheidenſten Maße mit 
ſolchen Münzſorten, die ſie im Laufe der Woche 
angeſammelt haben, befriedigen können. Ein⸗ 
gaben und Beſchwerden ſind vergeblich ge⸗ 
blieben und mußten es bleiben, weil die Reichs⸗ 
bank ſelbſt das gewünſchte Silber nicht hat. 
— — — ER. 
vergleichlichen Leichtigkeit und ſeines eleganten 
Ausſehens ſehr in Aufnahme kommen dürfte. 
Fuchs wird auf tauſend Arten weich und 
glänzend gemacht, um ſich um die Schultern 
der Modedamen zu ſchmiegen. Die flachen, 
ſehr natürlich nachgeahmten Fuchsköpfe, die 
nicht fehlen dürfen, werden hinten kreuzweiſe 


übereinander gelegt, oder man legt ſich einen 


ganzen Fuchs um den Hals, wobei der Kopf 
auf der einen Schulter und der Schwanz auf 
der anderen herunterhängt, während zwei 
andere Pelze als Stola zu beiden Seiten breit 
herunterfallen. Das begehrteſte Toilettenſtück 
dieſes Winters wird ein Pelzkollier von Silber⸗ 
fuchs ſein, und wer kein echtes Fell dieſes 
koſtbaren Tieres erſchwingen kann, wird vor⸗ 
zügliche Nachahmungen von Silberfuchſen 
finden. Weite, in ſtrengen Linien herabfallende 
Abendmäntel aus Nerz oder Breitſchwanz 
nehmen den majeſtätiſchen Stil des Direktoire 
an. Als letzte Ueberraſchung, die der Winter 
uns bringen wird, ſei der Phantaſieregenſchirm 
erwähnt. Die ſchwarzen Dächer und einfachen 
Formen der Winterſchirme ſollen uns 
nicht mehr das ohnehin ſchon eintönig trübe 
und graue Straßenbild der kalten Jahreszeit 
noch moroſer und trauriger machen. Lebhafte 
Farben ſollen mehr Friſche in dieſes kalte 
. Man bereitet alſo Schirme 
vor aus Seide, die in blauen und roten Farben 


ſchillert und ſchmückt ſie noch mit Borten aus 


Spitze und Malereien. 


— Ueber die Heizung von Eiſenbahn⸗ 
wagen ſind von der oberſten Eiſenbahnver⸗ 
waltung bemerkenswerte Anweiſungen gegeben 
worden. Im beſonderen wird an ein rechtzei⸗ 
tiges Vorwärmen der Wagen, die zur 
Einſtellung in die Züge gelangen, erinnert. 
Ferner wird darauf hingewleſen, daß zur Vor⸗ 
heizung der Wagen beſonders herangezogene 
Lokomotiven nicht vor Bereitſtellung der eigent⸗ 
lichen Zuglokomotive vom Zuge zurückgezogen 
werden. Falls Wagen gemiſchte Heizung (Dampf⸗ 
und Preßkohlenheizung) haben, iſt von der 
Anheizſtation je nach der Temperatur für eine 
rechtzeitige Füllung der Kohlenkaſten Sorge zu 
tragen. Etwaige Beſchwerden der Reiſenden 
über Mängel in der Heizung ſind ſofort ein⸗ 
gehend zu prüfen und nach Möglichkeit ſofort 
abzuſtellen. 

— Erledigte Schulſtellen. Stelle zu Muhrz, 
Kreis Schwetz, kathol. (Meldungen bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Daczko zu 
Tuchel.) Stelle an der katholiſchen Stadtſchule 
in Jaſt row kathol. (Meldungen bei dem 
Magiſtrat in Jaſtrow.) i 


— — 
— — 


> AUS ALLER 
EE 


fühlsrohe Mörderin 
dem an der luxemburgiſchen Grenze liegenden 
belgiſchen Orte Bras wurde der erjt ſeit drei 
Monaten verheiratete Arbeiler Brüll beim Be⸗ 
treten ſeiner Wohnung von feiner Frau 
durch Beilhiebe getötet. Mit Hilfe 
ihrer beiden Schweſtern und ihrer Mutter 
wuſch und kleidete ſie die Leiche an und 
ſchleppte ſie bis zu einer Stelle, etwa 15 m 
vom Hauſe entfernt. Die vier Frauen de⸗ 
gaben ſich dann nach dieſer Tat zu Bett. Sie 
wurden einige Stunden ſpäter verhaftet. 

* Marie Sulzer ausgewiefer? 
Die bekannte Berliner Schauſpielerin Marie 
Sulzer, die durch ihre Schein heirat mit 
dem öſterreichiſchen Untertan Baron v. Lieben⸗ 
berg ihre preußiſche Staatsangehörigkeit ver⸗ 
loren hat, und durch ihre Beziehungen 
zum Prinzen Joachim Albrecht ſtark 
von ſich reden machte, iſt von der Berliner 
Polizei aus Preußen ausgewieſen worden; 
fie muß binnen vierzehn Tagen das Staats⸗ 
gebiet verlaſſen. Dieſe Meldung verbreitet die 
„Dortmunder Zeitung“. Wie das „B. T.“ 
auf Anfrage von zuſtändiger Seite im Polizei⸗ 
präſidium erfährt, iſt an amtlicher Stelle von 
der Ausweiſung nichts bekannt. Es handele 
ſich lediglich um ein in militäriſchen Kreiſen kur⸗ 


ſierendes Gerücht. 
J 
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KETRACHTUNGEN 


— 


(Nachdruck verboten.) 


„Neues Leben!“ 


Herbſtnebel wallen um das öde Feld, — die letzten 
Blätter fallen welk hernieder — und doch pulſiert viel 
Leben in der Welt, — zu neuer Arbeit rüſtet man ſich 
wieder, — um neuer Arbeit ſich zu unterziehn — zog 
auch der Volksvertreter nach Berlin. — die erſte Rede 
iſt bereits gehalten — und neuer Sto Ut alle 
Zeitungsſpalten! — — Aus Kanzlermund fällt wieder 
manch Zitat — und opponiren werden die um Bebel — 
noch ſchwärmt die Linke für den Zukunftsſtaat, — 
trotzdem fie weiß: Er liegt noch arg in Nebel. — Man 
ſpricht auch wohl von unſren Kolonien — wie weit 
die Frucht der Arbeit dort gediehen, — von guter Ernte 
hört man wohl gerne, — doch dieſe winkt aus nebel⸗ 
hafter Ferne! — — Beraten wird man wieder den 
Etat — da giebts natürlich manches „für und 
wider“, — daß man das Haus beſchlußunfähig ſah, — 
ſchreibt diesmal kein Berichterſtatter nieder, — das 
Haus iſt ſtark beſetzt und dies iſt gut! — Iſt es die 
Pflicht, die ſolche Wunder tut? — Sind es die Wähler 
die darum gebeten? — Und ſind vielleicht Ein⸗ 
fluß — die Diäten? — — Verändert hat ſich jetzt jo 
vielerlei — und einer fehlt auch am Miniſtertiſche — denn 
Herr Podbielski iſt nicht mehr dabei, — er weilt zum 
Herbſt noch in der Sommerfriſche — ſtolz nimmt er die 
Brillanten hin und lacht - das hab ich wieder mal brillant 
gemacht. — Ich kann daheim nun bei Podbielska bleiben 
— in aller Ruh ein neu Geſchäft betreiben! — — So 
iſt es auf der Welt: Der Eine geht — und in Er⸗ 
ſcheinung tritt dafür ein neuer, — doch feſt am Steuer 


noch Herr Stengel ſteht — und was er ſinnt und jagt } 


und ſchreibt heißt: Steuer — er ſpricht, wenn es auch 
Vielen nicht gefällt — wir brauchen Geld und Geld 


und wieder Geld! — Es gibt doch noch ſo 
mancherlei auf Erden — wohl wert verſteuert und 
verzollt zu werden! — — Herbſtnebel wallen um das 


öde Feld — zum Stammtiſch eilt der Bürger brav 

cke traut und lichterhellt 

— erörtert er die Reichstagsreden wieder — energiſch 

ſpricht er ſeine Meinung aus — und ſtark umnebelt 

kommmt er ſpät nach Haus — die Politik heiſcht 

Opfer, als geſcheidter — Staatsbürger bringt auch er 
! Ernſt Heiter. 


und bieder — in feuchter 


fie gern! — — 


Kling⸗Klang⸗Gloria, deutſche Volks- und Kinder⸗ 


lieder ausgewählt und in Mufik geſetzt von W. Labler, 
illuſtriert von H. Lefler und J. Urban, Verlag von 


G. Freitag in Leipzig und F. Tempski in Wien. 
„Ein] reizendes Lieder⸗ und Bilderbuch, das in 


allen Kinderſtuben eingeführt werden ſollte, wo muſi⸗ 


kaliſche Mütter ihr junges Volk die lieblich: Borte 
und Weiſen lehren und mit den drolligen Dudern er⸗ 
götzen können. Den Biedermeierhumor der geiſtreichen 
Zeichnungen zu würdigen, wird freilich nur den — 
möglich ſein, da dieſer Teil dieſes Kinderbuches we 
über das hinausragt, was ſonſt kleinen Leuten ger 
boten wird. Auch die Auswahl der Lieder iſt mit 
ſicheren Takt getroffen.“ 
Das Buch hat in Querfolio 66 Seiten mit 16 künftig 
ausgeführten Vollbildern in Dreifarbendruck, jede Se te 
geſchmückt mit Vignetten und Einrahmungen. Ge⸗ 
druckt auf Kunſtdruckpapier. In farbigem Umſchlag 
mit farbigem Vorſatzpapier gebunden, Preis 4 Mk. — 
4 Kronen 80 Heller. 


—. 


Amtliche Notierungen der Danziger 


vom 16. November. 


(Ohne Gewähr.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne 709%, 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käu 
an den Verkäufer vergütet. > 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm i 

inländiſch hochbunt und weiß 772-780 Gr. 173½ 

bis 175 Mk. bez. 

inländiſch bunt 724766 Gr. 160-171 Mk. be 

inländiſch rot 674-793 Gr. 155-174 IK. be} 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 = 

Normalgewicht inländiſch grobkörnig 726 — 744 Wer 

152 Mk. bez en a 
Gerſte ver Tonne von 1000 Alogr. 

zinländiſch große 662 — 680 Br. 156-170 Mk. bei 

tranſito große 621 Gr. 127 Mk. bez. 
tranſito ohne Gewicht 113 Mk. bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Pferde 123½ Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ iſcher 152-- 161 Mk. bez. 
Kleeſaat per N 
rot 96 99 bez 
leie per 100 Kilogr. Weizen- 9,25 — 10,00 Nik. bei 


Roggen: 10,00 Mk. bez. 
Solist: Tendenz: ruhig. Rendement 880 * 
Neufahrwaſſer 8,55 8,57½ Mk. inkl. Sach 20 
Rendement 780 franko Neufahrwaſſer 8,60 ½ 6, 
MR. inkl. Sack bez. 
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Magdeburg, 16. November. (Zuckerbericht.) Kore 
zucker 88 Grad ohne Sac 8,20- 8,32. Nachprodünte, 4 
Grad ohne Sack 6.656,90. Stimmung: Matt. — 5 
raffinade 1 ohne Faß 18,25 — —.—. Kriſtallzu pi 
1 mit Sack - ,. Gem. Raffinabe mit en 
18,00- 18,25 Gem. Melis mit Sach 17,50 17,7% 
Stimmung: Ruhig. Nohzucker 1. Produktion Tr 55 
frei an Bord Hamburg per November 17,45 Gd. 17. 
Br., per Dezember 17,50 Gd., 17,60 Br., per Jad 
17,70 Gd., 17,80 Br., der Januar⸗März 17,80 — 
17,90 Br., per Mai A 2 75 18,30 Br. Behaup 

Wochenumſatz: 427 entner. 

Kun, 16. November. Nüdöl Ioko 72,50, per MA 
67,00. Wetter: Unbeſtändig. b 950d 

Hamburg, 16. November, abends 6 Uhr. Kaffee 99°. 
average Santos per Dezember 35 Gd., per Marz 
35 Gd., pe Mai 351/, Gd. per September 37 
Stetig. 4 

Hamburg, 16. November, abends 6 Uhr. Zucker“ 
markt, Nüben⸗Rohzucker 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Ufjance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo pe: November 17,55, per Dezember 1760. 
per Januar 17 80, ver März 18,00, per Mai 1830, 
per Augufi 18,60. Ruhig ö 
.f ... 

Holzverkehr auf der Weichſel. 

Bei Schillno paſſierten die Grenze ſtromab: — 
N. Heller per Kuplau, 11 Traften: 11281 kiefe 2 
Rundhölzer. Von W. Hermann per Weidenfeld, 
Traften: 90 kieferne Rundhölzer, 1520 kieferne Balg zz 
Mauerlatten und Timber, 2200 kieferne Sleeper, ., 
eichene Rundſchwellen, 2450 eichene einfache und zwe 
fache Schwellen. ; 


Die heutige Nummer enhält eine Empfehlungen, 
zeige der Blas - Chrifibaumjhmuc » Fabrik Thiele 
E 


Greiner in Lauſcha (Sachſ.⸗ Mein.). Durch tangjäbeie, 
Lieferung an den kaiferlihen Hof und an die bei 
Kreiſe ift genannte Firma bezüglich reeller Lie 
von nur hochſeinem Glas- Chriſtbaumſchmu über 5 
bekannt, wovon ſich jedermann ſelbſt überzeugen wird, 
wenn er ſich eine reichſortierte Poftkifte genan er 
Schmuckes ſenden läßt. Die Lieferung erfolgt in v us’ 
ſchiedenen Sortiments zu ſehr billigen Preiſen, wie a 2 
der Annonce obiger Firma im Inſeratenteil dies 
Blattes erſichtlich und bereitet jeder Käufer ei 


ſolchen Kiſte ſeinen Angehörigen zu Weihnachten e 


große Freude. - 


Sur Warnung! 


Warenzeichen- 
"Urkunde. 


Vorſtehendes Wa⸗ 
renzeichen iſt a 
Grund des 
ſetzes zum Schutz 
der Warenbezeich⸗ 
nungen vom 12. 
Mai 1894, gemäß 
der Anmeldung 
vom 1. Oktober 
1894 für d 
Firma Apotheker Rich. Brandt's Nachf. Fr. 
Mercling, Schaffhaufen (Schweiz) am 10. 


Oktober 1895 unter Nr. 10 100, Klaſſe 2 in dle 


Zeichenrolle eingetragen. Geſchäftsbetrieb, in 
welchem das Zeichen verwendet werden fol: 
Seritellung und Vertrieb von Pillen, Waren, 
für welche das Zeichen beftimmt ift: Pillen. 

Berlin, 10. Oktober 1895. 

Kaiſerliches Patentamt: L. S. 

Ich ſehe mich zu dieſer Warnung veranlaßt, 
weil mein Warenzeichen vielfach verletzt worden 
iſt; ich werde unnachſichtiich gegen Jeden, der 
mein obiges Warenzeichen nachahmt, vorgehen 
und bitte um Anzeige von Nachahmungen 
Schaſſhauſen Apotheker Rich. Brandi's Nach 

(Schweiz). Apotheker Fr. Merdeling- 


215. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 10. Ziehungstag. 16. November 1906. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 

103 53 352 419 593 45 659 721 28 84 929 1084 220 84 635 
874 2001 314 66 (3000) 600 59 832 (500) 96 933. 78 3014 (500) 
15 315 70 483 549 875 909 4046 63 254 434 91 99 771 833 70 
75'991 5144 50 422 98 639 42 842 47 901 18 53 62 6019 276 
317 421 (1000) 36 739 991 7040 874 445 528 902 8031 206 33 
335 (3000) 45 404 655 887 916 @127 40 46 219 53 430 562 615 


826 

10570 (3000) 873 902 9 11168 279 83 (1000) 348 83 412 
12020 332 53 505 44 702 3 879 926 13015 220 335 599 719 
848 972 14028 116 55 (600) 399 (500) 614 748 80 846 918 (600) 
15094 355 (2000) 435 (500) 691 875 (500) 901 18011 26 148 
256 401 694 915 17394 466 590 706 972 18222 634 65 61 78 
637 779 (500) 858 19202 349 (500) 597 876 

20005 114 344 (500) 625 604 27148 (500) 227 551 221085 
12 285 405 502 8 818 920 80 23215 585 943 24090 259 
(3000) 917 (500) 35 25462 (9000) 26084 234 44 379 585 622 
86 703 34 845 71 27007 88 195 270 350 465 566 803 45 914 
28135 308 482 919 29073 301 (500) 404 580 (3000) 766 85 969 

39033 (500) 140 232 (3000) 306 (500) 632 858 (1000 
31050 84 (500) 205 21 831 32074 228 37 498 620 61 (1000 
98 739 78 (1000) 822 49 90 33084 148 476 600 846 908 83 (500 
34019 108 329 475 850 (8000) 75 742 848 76 905 74 35064 
125 229 529 686 751 913 36004 50 53 176 249 69 304 415 (500) 
964 (1000) 78 37276 814 33 490 (500) 99 574 84657 38427 
516 94 738 52 (500) 968 39084 256 286 341 485 (1000) 686 
da 739 (500) 809 006 49 

420051 88 262 504 670 (600) 870 963 41014 655 (500) 991 
42 42016 (500) 66 178 277 456 561 827 43054 60 61 599 
687 702 957 84 44287 331 665 616 712 77 826 992 45001 
125 202 (3000) 48027 229 326 454 544 630 44 47106 18 204 
(3000) 9 850 9038 48041 109 15 270 387 417 751 (1000) 904 
49146 89 606 18 (500) 40 98 781 

50039 734 51033 113 207 413 87 752 59 52117 277 
(500) 378 612 746 (500) 928 41 66 53274 847 561 608 93 807 
80 54266 (1000) 341 531 55 610 (1000) 64 774 (500) 81 56047 
73 (500) 136 (1000) 287 98 366 76 448 636 57036 203 469 545 
763 856 940 58093 190 865 427 507 34 677 935 59078 119 
540 714 

60073 84 156 379 617 682 85 (1000) 719 82 891 6142 
62056 231 (3000) &3095 (1000) 184 80 88 296 465 66 74 534 
37 40 64047 73 364 453 608 647 71 933 65008 108 75 330 
74 716 17 972 668139 90 227 432 533 664 951 67205 304 26 
402 8 = 39 626 a 67 818 68004 31 102 59 306 35 706 
500) 291 625 652 923 
4 70101 235 (3000) 643 (6000) 71137 410 (600) 80 612 723 
(500) 844 935 72009 29 84 91 392 (500) 411 650 723 947 65 
56 61 73270 396 522 688 877 74030 255 85 499 668 96 962 
75093 192 278 490 603 834 911 28 76318 475 98 (500) 613 
54 (500) 705 26 77 821 94000 77039 (1000) 474 617 974 (600) 
78039 128 31 248 70 510 4000) 47 91 985 79022 38 


271 504 

80143 231 306 68 916 26 81085 227 45 809 85 469 628 
730 837 82316 435 535 (500) 878 83254 92 382 467 789 827 
956 81 84031 35 40 82 259 (600) 309 62 (500) 410 526 94 608 
819 85055 208 (500) 82 321 63 480 691 769 838 (600) 922 36 
86061 300 406 683 87107 246 749 73 824 88141 45 625 
48 99 601 70 87 700 25 89478 873 89 97 983 

90351 68 570 91 777 833 915 (600) 91016 40 (8000) 
242 302 34 (500) 491 (1 014 16 22 209 41 9 
382 513 643 764 860 93292 672 709 929 94078 (3000) 314 
84 94 460 515 736 992 95108 280 313 88 (500) 812 (1000) 42 
953 96328 671 833 97090 671 (1000) 769 72 837 942 (600 
51 98290 524 66 618 833 988 99008 242 318 521 82 
47 970 (500) 

100033 279 340 (1000) 83 430 625 42 836 62 942 101274 
710 9586 102039 69 409 60 773 909 103009 145 324 695 
894 987 104011 351 88 (1000) 409 654 105328 656 (1000) 
657 870 106007 163 80 (500) 261 333 57/2 995 (600) 107074 
112 418 830 964 108341 451 600 66 708 78 109284 

110392 926 111015 (600) 47 61 319 2 518 902 112157 
89 371 113011 78 658 706 14 962 66 144335 91 655 696 722 
996 115069 (500) 211 408 93 591 754 891 116021 299 432 53 
663 117007 16 28 117 454 118029 91 416 92 576 845 57 
(1000) 905 119000 27 76 141 56 97 525 (600) 728 

120082 106 36 215 21 429 546 80 708 16 121041 340 94 


77 125045 (500) 126181 212 (600) 63 520 43 81 706 63 84 
895 127009 13 22 282.86 415 (1000) 712 328134 98 370 743 
896 911 (500) 129701 803 

1 646 131106 62 69 85 224 (1000) 435 613 89 874 
132035 239 640 747 880 901 133181 365 (1000) 66 (1000) 
71 644 726 43 894 134295 358 471 674 91132 135184 (500) 
303 57 61 816 136057 92 857 956 95 137080 308 478 554 
98 629 60 717 138019 166 289 625 85 763 801 139103 46 


267 120 88 443 534 

140012 101 269 (500) 508 715 (500) 48 141154 212 333 
471 665 776 815 70 142199 467 727 866 931 (600) 90 
143170 207 19 438 502 641 771 1444091 216 99 336 53 (600) 


* 


467 586 934 145032 247 (3000) 873 427 584 


(3000) 6265 
146146 425 607 877 (600) 147747 148091 128 (1000) 88 
ey 434 47 591 710 24 58 924 149253 678 82 716 854 (600) 
952 
150186 304 (600) 448 557 619 31 151085 90 181 32 252 
92 404 14 63 545 650 780 863 68 977 152075 238 (500) 300, 
44 419 630 81 827 153088 213 92 493 97 867 843 901 154019 
80 84 102 (8000) 202 42 52 304 40 58 716 940 (30000 155003 
82 285 423 26 561 833 38 994 156031 191 895 99 675 774 927 
157062 85 135 330 (600) 603 9 49 780 (600) 67 885 158260 
61 301 (1000) 37 92 675 930 90 159098 109 252 632 
160128 203 74 372 527 (2000) 608 (1000) 703 885 161124 
867 419 31 613 656 81 702 845 981 162029 77 (600) 216 342 
417 997 183005 10 190 96 212 814 486 570 (600) 90 (500) 737 
898 (500) 988 164060 236 423 83, 843 (100900 165176 
202 335 69 840 81 956 168136 72 259 329 460 991 32 167163 
(600) 388 473 613 168081 113 48 608 50 911 (500) 93 169332 
79 422 857 59 97 709 28 807 
17 0583 171287 495 616 81 62 676 916 59 172017 (600) 
199 936 173249 358 517 616 174115 309 60 86 009 459 
788 816 175286 342 688 98 (1000) 759 92 910 91 176080 


eg 706 999 187001 89 465 98 850 


(1000) 

200326 645 62 717 37 848 (500) 57 64 911 
652 948 (500) 202106 203 17 45 308 435 673 701 
(500) 84 730 65 77 865 956 204190 437 (500)581 894 205731 
773 206011 118 66 97 231 543 621 31 44 77 820 42 207185 
262 72 450 52 614 708 (3000) 913 22 46 208050 208 28 491 
(500) 666 848 974 2099105 230 52 300 775 883 (500) 907 

210011 23 64 108 24 71 217 647 801 66 211077 168 276 
343 580 653 98 740 91897 212095 219 29 99 425 550 888 
213001 12 (1000) 37 304 421 44 844 906 74 214244 759 
215031 69 200 333 38 (1000) 433 509 26 629 710 18 278008 
38 443 (500) 673 (500) 767 (500) 840 49 83 988 217084 227 
324 553 (1000) 66 774 91 842 962 65 218016 177 578 621 838 
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204 44 86 320 62 91 826 76 953 (3000) 8 228043 257 (500) 


(3000 
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215. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 
5. Klaſſe. 10. Ziehungstag. 16. November 1906. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 
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Im Gewiunrade verblieben: 1 Prämie à 300 000 Mr., 1 
Gewinn à 150000 Mk., 1 à 100000 Mk., 1 à 75 000 Mk., 2 A 
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Polizei⸗Verorduung. 


Auf Grund des 8 5 ff. des Geſetzes vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. 
S. 265) und der 88 143, 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
Verwaltung vom 30. Juli 1883 (G ⸗S. S. 195 ff.) wird unter Zuſtimmung 
es hieſigen Gemeindevorſtandes in Ergänzung der Polizei⸗Verordnung 
vom 24. 2. 1902 das Folgende verordnet: 


ER 
Die Grundſtücke auf nachſtehend bezeichnetem Gelände der Brom 
Vorſtadt, nämlich: 
zwiſchen Benderſtr., Verbindungsſtr. 13 und Heppnerſtr. und der 
Grenze des I. Feſtungsrayons einerſeits, ſowie zwiſchen der ver⸗ 
längerten Waldſtr. und der Fiſcherſtr. von der Ecke Benderſtr. bis 
zur Oſtecke des der Waſſerbauverwaltung gehörigen Grundſtücks, 
der — 2 letztgenannten Grundſtücks und den Holzaus waſchplätzen 
andererſeits 
werden folgenden beſonderen Baubeſtimmungen unterworfen: 
§ 2. Allgemeines. 

Es darf nicht in geſchloſſener Flucht gebaut werden. Die Anlage 
von Doppelgebäuden mit einer Frontlänge bis zu 35 m ſoll jedoch ge⸗ 
ſtattet werden, ſofern ſie ein architektoniſches Ganzes bilden und gleichzeitig 


derger 


erbaut werden. 


| 


angemeſſenes arditektonifces, 


erh 


Alle Bauanlagen einſchl. der Einfriedigungen ſowie überhaupt alle 
Einrichtungen müſſen auf allen von Straßen aus ſichtbaren Seiten ein 
villenmäßiges Ausſehen erhalten. Die 

edigungen an Straßen und Plätzen ſowie die gärtneriſchen Anlagen 
müſſen in angemeſſener Weiſe behandelt und unterhalten werden. 

Die Errichtung von Fabrik⸗ und Werkſtattgebäuden iſt unſtatthaft, 
‚Pier: dieſelben Gefahren, Nachteile oder Beläſtigungen des Publikums 
beizuführen geeignet ſind. 


8 3. Bauwich. 

Der Bauwich, d. h. der Abſtand der Häuſer von der Nachbargrenze 
deträgt bei Einzelhäufern 2,5 m, bei Doppelhäuſern 4,0 m. Die Giebel⸗ 
eiten ſind alsdann nicht als Brandmauern zu behandeln; dieſelben dürfen 
Oeffnungen ꝛc. erhalten. Innerhalb des Bauwiches dürfen offene Vorbauten 
dis zur Hälfte, jedoch höchſtens auf 23 der Länge der Seitenfront hinein⸗ 
gebaut werden. a 

$ 4. Zuläffige Bebauung. 

Es darf höchſtens die Hälfte, bei Eckgrundſtücken zwei Drittel der 
Grundſtücks fläche bebaut werden. Vorgärten, die im Bebauungsplan 
vorgeſehen ſind, bleiben bei der Berechnung der bebaubaren bezw. unbebaut 
verbleibenden Fläche außer Anſatz. 

Kleine Bartenhäufer in leichter Holz⸗ oder Eiſenkonſtruktion, Lauben 
und ſonſtige kleine Bauten ähnlichen Charakters kommen bei der Be⸗ 
rechnung der bebauten Fläche nicht in Anrechnung. 


§ 5. Zuläſſige Bauhöhe. 
Die im allgemeinen zuläſſige Bauhöhe ſämtlicher Seiten der Ge⸗ 
däude beträgt 9,00 m. Soll das Gebäude eine größere Höhe erhalten, 
d muß es für jedes weitere m Höhe 0,75 m hinter die feſtgeſetzte Bau⸗ 
tlinie zurücktreten. 
In Straßen ohne Vorgärten muß dann jedoch ein Vorgarten von 
mindeſtens 3,0 m Tiefe angelegt werden. 
3 müſſen Gebäude von 11,0 m bis 14,0 m Höhe mindeſtens 
hene auwich von 3,0 m, bei einer Höhe von mehr als 14,0 m einen 
chen von mindeſtens 4,0 m erhalten. gr 
Die höchſte zuläffige Höhe beträgt 18,0 m. f 
8 Mehr als 4 übereinander liegende zu Wohnzwecken beſtimmte 
tockwerke ſind nicht zuläſſig. 5 
-8 6. Dachneigung, Manſarden, Dachaufbauten. 
Oberhalb der zuläſſigen Fronthöhe dürfen die Dächer über eine 
kel von 60 » bei Häufern bis zu 9,0 m Höhe einſchließlich, bei Häuſern 
mehr als 9,0 m Höhe von 80 0 gedachte Luftlinie nicht hinausgehen. 


825 907 14.4205 633 786 (500) 853 912 (1000) 


474 78 93 557 652 82 779 803 146257 


Manſarden dürfen höchſtens eine Höhe von 3,5 m erhalten und 
müſſen in der Regel an allen Seiten des Gebäudes in gleicher Höhe 
herumlaufen. Ausnahmen find für die Giebelſeiten bei Gebäuden ohne 
Seitenflägel zuläſſig. Bei Seitenflügeln können Ausnahmen nur an 
den von den Straßen aus nicht ſichtbaren Teilen geſtattet werden. 

Im übrigen müſſen Gebäude mit Manſardendächern ſich innerhalb 
desjenigen Profils halten, welches ſich nach den vorſtehenden Beſtimmungen 
über die zuläſſige Fronthöhe und Dachneigung ergibt. 

8 Von dieſer Beſtimmung werden nicht betroffen: Schornſteine, Dach⸗ 

rir nen, Blitzableiter, Fahnenſtan gen, Pfeilerbekrönungen u. dgl. archi⸗ 
tektoniſche Teile, ſowie Dachſenſter, ſofern ſie hinter der Front liegen, 
nicht mehr als 1,0 qm Anſichtsfläche ſowie einen Zwiſchenraum von 
wenigſtens 2,50 m gegen einander haben. 

Bezüglich der Dachaufbauten gelten die Veſtimmungen des § 32 D 
der Polizeiverordnung für die Stadt Thorn vom 24. 2. 1902 mit der 
Aenderung, daß das Wort „Manſardenfenſtern“ geſtrichen wird. 

8 7. Fachwerks⸗ und Holzbau, Fenſterläden. 

Die Verwendung von Holzfachwerk und Bretterverkleidung in dem 
oberſten Geſchoß ſowie in den Dachaufbauten ift zuläſſig, ſofern dasſelbe 
lediglich aus architektoniſchen Gründen verwendet wird. Bretterver⸗ 
kleidungen ſind zu hintermauern. 

Der Bau von hölzernen Veranden unterliegt den Beſtimmungen 
des § 40 der Polizeive ordnung vom 24. 2. 1902. 

Nach außen aufſchlagende Fenſterläden find bei Gebäuden mit 
Vorgärten zuläſſig. 8 

§ 8. Hinterhäuſer, Stallungen. 

Hinterwohnungen, h. Wohnungen die ausſchließlich in hinteren 
Seitenflügeln oder ſelbſtändigen Hintergebäuden liegen, dürfen, falls nicht 
beſondere zwingende Gründe vorliegen, nicht errichtet werden. Ausge⸗ 
nommen find? Woznungen für Kutſcher und ſonſtige eigene Bedienſtete 
ſowie Stallungen. Für dieſe Baulichkeiten iſt die Innehaltung des vor⸗ 
geſchriebenen Bauwiches nicht erforderlich, ſofern dieſelben einem nach⸗ 
barlichen Hauptgebäude nicht näher als unter einem Winkel von 70 0 
gegenüberliegen und die an der Nachbargrenze ſtehenden Wände als Brand⸗ 
mauern hergeſtellt werden. 


§ 9. Oeffentliche Gebäude. 
Für öffentliche Gebäude ſind Ausnahmen zuläſſig. 


8 10. Strafen. 
Bezüglich der Strafen bei Uebertretung vorſtehender Vorſchriften 
gelten die Beſtimmungen des 8 65 ee von 24.2 1902, 
1 


& 1 Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 
Thorn, den 9. November 1906. 


Die Polizei- Verwaltung. 


FAFF -Nähmaschinen 


gleich vorzüglich zum 


Nähen 
Sticken wi 
Stopfen. 
| Keine Massenware! Nur mustergiltiges Fabrikat | 
A. Renne, Thorn, Bäckerstrasse 39. 


Reparaturen 


aller Systeme 


prompt und billig 
Teile und Nadeln 


zu 
‚allen Maschinen. 


8 
„ 4 A 1 „ 882 6000 Mr. fi 
Mt, 2070 a 1000 Mf, 3129 a 806 C8 7 


145073 245 
306 (500) 47 956 


Billig wirischaitet, wer 


"Würze, nn 
&-Bouillon-Rapseln 


verwendet. immer frisch zu haben bei Hugo Claass, Drogerie, 
Seglerstrasse 22 und Filisle Breitestrassa 16. 


N. katafläs 
Mechaniker, 


Thorn, Neustädt. Markt 2 . 
zeben Röniglichen Gouverhäktent, 


Größte Reparatür⸗Werkſtatt 
und Handlung 


von Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Nähmafchinen, Schreibmaſchinen, 
Regiitrierkaifen, Automaten, Apparaten, Haustelegraphen und 
lämtlihen Erlfatztellen. — Fahrradmäntel und Schläuche billiglt. 
Teilzahlung geltattet, Telefon Mir. #47. 


Darlehne, gibt Otto Kleuſch Berlin, 
Schönhauſer Allee 128. (Rückp.) 
Unkosten werd. v. Darl. abgezogen. 
Keine Vorauszahlungen. 


Trockenes Kiefernklobenholz 
nn u. 2. Klaſſe in Waggonladungen 
owie trockenes Kleinholz u. Ko 
beſte Marke, beides unter Schuppen 
lagernd, ſtets zu haben. 


A Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


i Wohnung 


3. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
per 1. Fru 1907 zu zu vermieten. 


Ps, S. Baron. 


— 


\ Br‘ 


> 


zz 


— 


I Träger, 


Drahtſtifte, 
Baubeſchläge. 


Franz Zährer, 
Baumatertalienbandiung 

Kaufe jeden Poſten 

Ochsen, Kühe und 

Schafe und zahle 

die höchſten Preiſe. 


Nermann Rapp, Gamisonlleferan. 
led. Riejäde 


u. alte Fenſter verk. billig 5. Rauch. 
— . 


Ein zweikrahniger Bierapparal 


0 
Vals zn derben enlenkraße 78 


Eine herrschaitl. Wohnung 
3. Et. von 6 Zimm., Badezimm. 


und großem Nebengelaß pt 
1. April 1907 zu vermieten 


Kaufhaus M. 8. Leiser, 


- Möbliertes immer 


mit Balkon zu vermieten . 
Breiteſtroße 28, III. 


— — — —ö 
Ein gut möbl, Vorderzimmer 
in beſſerem Haufe mit jep. ang 
vom 15. 11. zu vermieten 
Brüchkenſtr ße 18, II Tr. 


RER 


i 


Da am 18. d. Mts. hier 5 
einem Hunde, der frei umherge⸗ 
laufen war, die Tollwuth als feſt⸗ 
geſtellt zu erachten iſt, und Hunde 
gebiſſen ſein können, ſo wird in 
Gemäßheit des 8 38 des Reichs ⸗ 
eſetzes vom 23. Juni 1880 in 

erbindung mit § 20 der Bundes⸗ 
rats⸗Inſtruktion vom 24. Februar 
1881 — die Feſtlegung (An⸗ 
kettung oder Einſperrung) aller im 
Stadtkreiſe Thorn vorhandenen 
Hunde für einen Zeitraum von 
drei Monaten angeordnet. 

Der Feſtlegung wird das Führen 
der mit einem ſicheren Maulkorbe 
verſehenen Hunde an der Leine 
gleichgeachtet, jedoch dürfen Hunde 
ohne polizeiliche Erlaubnis aus dem 

ieſigen Stadtkreiſe nicht ausge⸗ 
führt werden. Für ſicher kann der 

aulkorb nur dann gehalten 
werden, wenn er einen wirklichen 
Korb (von Leder od. Drahtgeflecht) 
da ſtellt, wobei der Hund, falls ein 
geräumiger Korb angepaßt wird, 
die Zunge zum Lechzen genügend 
weit vorftreken kann. Hunde, 
welche dieſer Anordnung zuwider 
frei umherlaufen und ohne mit 
iltiger Hundemarke verſehen zu 
ein, betroffen werden, werden vom 

undefänger eingefangen und, falls 
e binnen 3 Tagen nach dem Ein⸗ 
angen nicht zur Auslöſung ge⸗ 
angen, getötet. Außerdem werden 
die Eigentümer der getöteten Hunde 
beſtraft werden. Zur Auslöſung iſt 
eine polizeiliche Beiſcheinigung er⸗ 
forderlich, welche im Polizei⸗Sekre⸗ 
tariat erteilt wird. 

Das Fanggeld beträgt für kleinere 
und mittlere Hunde 1,50 Mark, für 
große 3 Mark; die Aufbewahrung 
der eingefangenen Hunde erfolgt 
auf dem Luedtke'ſchen Abdeckerei⸗ 
Grundſtück, Culmer⸗Vorſtadt. 

Thorn, den 19. September 1906. 


Die Polizeiverwaltung. 
Bekanntmachung. 


In öffentlicher Ausſchreibung ſoll 
vergeben werden: die Lieferung 
von 110 Tauſend zur Verblendung 
geeigneten ſowie von 1298 Tauſend 
gewöhnlichen Hintermauerungs⸗ 
ſteinen zum Bau von Wohnhäuſern 
auf der Strecke Poſen⸗ Thorn und 
Mogilno⸗Strelno. 

Die Bedingungen liegen bei der 
unterzeichneten Betriebs⸗Inſpektion 
während der Dienſtſtunden zur Ein⸗ 

chtnahme aus, auch können die⸗ 
elben gegen porto- und beſtellgeld⸗ 

eie Einſendung von 0,50 Mk. nebſt 
ückporto (in bar nicht in Brief⸗ 
marken) von hier bezogen werden. 

Verdingungstermin den 26. No⸗ 
vember 1906, vorm. 10% Uhr 

Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 

Hohenſalza, d. 14. November 1906. 


Königl. Eisenbahn-Betriebsinspektion 1. 


7 
1 


= 
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i — , 
Chemische Fabrik |p9r 
düsseldorf 
Aktiengeselischaft, 


a PR 


Magenleidende 


teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen: u. 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 
at. A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen 
aujen, bei Frankfurt a. M. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 58. 


Pianinos in kreuzs. Eisenkonstr., 
höchster Tonfülle und fester 
Stimmung. Lieferung frachtfrei, 
mehrwöchentl.Probe. Baar oder 

von 15 M. monatlich. 
„ Preisverzeichnis . franco. 


Korsetts 


in den neueſten Fagons 
in den billigtten Preifen 


8. Landsberger, 


Heiligegeiftitraße 18. 


AltesGoldn.Silber 


kauft zu höchſten Preijen 


F. „ Feibusch, Goldarbeiter, 


Brückenſtr. 141. 


Nei Lebender oder beweglicher Ghristbaumschmuck. Neu! 
Patent | Hervorragender unzerbrechlicher Schmuck für den Weihnachtsbaum! Ganz neuartiger, herrlicher Effeckt ! DREH 
u 


In keinem anderen Versandgeschäft des Solinger Industriebezirkes, nur bei mir zu haben. 


Der lebende oder beweg- 
liche Christbaumschmu 
ist aus feinstem glänzendem 
Metalle in den verschieden- 
sten Farben und vielen 
Dessins hergestellt. 
Zum Aufhängen desselben 
an den Tannenbaum dienen 
Ringe, in die eine Nadel 
eingesetzt ist. Auf diese 
Nadel werden die Schmuck- 
stücke wagerecht, gut balan- 
j cierend gesetzt. Zu beachten 
ist nur, dass die Nadel 
senkrecht im Ringe steht 
und wenn sie durch den 
Versand etwas verbogen 
sein sollte, muss sie genau 
senkrecht gerichtet werden, 
sodass die daraufsitzenden 
Schmuckstücke nicht an ihr 
anstreifen, Diese kleine 
| % Mühe wird durch den wirk- 
lich neuartigen und ganz herrlichen Eifekt, den der Schmuck 
gegen vorherige Einsendung des in seiner raschen Bewegung am Baume, auch in grosser Ent- 
Befrages. fernung über den brennenden Lichtern gibt, reichlich belohnt. 
E No. 54949. Karton enthaltend ein Sortiment von 6 beweg- 
lichen Schmuckstücken für den Weihnachtsbaum in schöner Ausführung, per Karton Mk. 0,50 und 20 Pig. für Porto, Nach- 
nahme 20 Pig. teurer. Weihnachtsnachtrag über Christbaumschmuck, Spielwaren usw., sowie grosse illustrierte Preisliste über ea. 
7000 Gegenstände versende ieh umsonst, portofrei und ohne Kaufzwang an Jedermann. 


Bei grösseren Sammelaufträgen extra Vergünstigungen. —— — 


Engelswerk C. W. Engels, Foche b. Solingen (Rteinland) 


grösstes Stahlwaren-Fabrik-Versandgeschäft der Welt! 


— var - 


Versand nur per Nachnahme oder 


n 


Engels-Marke 


Den geehrten Herrſchaften 
Thorn und Umgegend empfehle ich 
meine Buchbinderei und Gal 
werkftatt. Anfertigung von 


bänden, von den einfachſten bis zu 


den eleganteſten, ſowie Anfertigung 


von Katalogen ‚Preisvergeihnilfen, 


Kartonnagen, Hut: und 
ſchachteln jeder Art. ; 
Billigite Preife. Sauberfte Arbeit 
Prompte Bedienung. 
Hochachtungs voll 


W. v. Kuczkowski, 


Buchbindermeiſter, 
Schillerſtraße 16. 
— 


Wagenfett 
Masehinen-Oel 
Motoren Oel 
Zilinder-Oel 
Lowry-Oel 
Fusshoden - Staubd 


ſowie 
empfiehlt in nur guten Qualitäten 


.. 2 
1 
r 3 


Hocharmige 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3 * 
as mr jhe 


Zahn-Atelier T. Orcholski, Thorn 


Itoz des enormen Preisaulschlages von fast 20 


zufolge der diesjährigen Missernte in 


Weiss- und Rotweinen 


offerieren wir nach wie vor unsere bekannten Weinmarken zu alten Preisen 
so lange der Vorrat reicht: 


70, 80 90, 110, 125 u. 
. 70, 80, 100 u. 
90, 110, 125 u. 

85, 100 u. 
125, 150 u. 


Binnen einiger Stunden erledigt. 
fertigten Arbeit garantiere ich. 


Rot- und Bordeaux=Weine . . 
Moselweine 

Rheinweine 

Ungarweine, sus 

Port- und Südweine 
Samosweine, feine, / Literfl, 


150 Pig. 
125 Pfg. 
150 Pfg. 
125 Pfg. 
175 Pfg. 
100 Pfg. 


Kognak, französischer Verschnitt, / Literflasche 
Jamaika = Rum, / Literflasche 
Feine Tafelskiköre, ½ Literflasche , 


100, 125 u. 150 Pfg. 
100, 125 u. 150 Ptg. 5 
von 60 bis 125 Pfg. Nr.: 


Format: Packung: Preis pro 1000 Stück: 
Alles inklusive Flasche. Leere Flaschen werden mit 5 Pig. zurückgenommen. 10 Comercial 100 Stück Mk. 60.— 
15 Superior 100 Stück Mk. 70.— 
f 20 Selectos 50 Stück Mk. 80.— 
G br C Seglerstrasse 24. 30 Reina Victoria 50 Stück Mk. 100.— 
2 er as B 5 2, 5 40 Regenta 50 Stück Mk. 120.— 


— 


Wer tadellose Plät wäsche wünscht, gebe 
Probewäsche 


nach Dampt-Waschanstalt Frauenlo f 


Inh. Frau Marta Palm. 


Die beſten, tadelloſe Arbeit liefernden neueſten 
Plättmaſchinen für 


Oberhemden, Stulpen, Kragen p. p. 


habe in der 


Berliner Wäſcherei Ausftellung 


erworben und liefere nun ff. tadelloſe Plättwäſche wie ſie 
in Thorn noch nicht geboten worden iſt. 
Telefon 435. — — 


Filiale: 


R Thorn Artushof. 


Moderne Frisuren 
Shampoonieren,Ondulation, 
Manicure. 
Haararbeiten aller Art. 
E. Lannoch, 
Brückenſtraße 40, 


Friſierſalons für Damen und Herren. 


Breitestrasse 4. Breitestrasse 4. 
Spezialgeschäft 


Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdecken 
— und Tischläufer, Wandschoner, Auflagestoffe — 


Hedwig 


. gegen Een 
Haarausfall 


kreisfleckige, kahle Stellen in Kopf- 
zar SobaldsHaartinktur 


Photographisches Alle 


Kruse & Carstensen 


+ Grösstes Schuhwarens aus + 


Fische Arakauer dür 


für 
Schloßſtr. 14, in ſowie ſämtliche Sorten Graupen, 
gegenüber 8 keinste Schuhwaren = Grüßen, Gries, Reis, Bohnen, Linſen, 
Aufnahmen auch nach Eintritt empfiehlt in ganz friſcher Ware 
der Dunkelheit bei elektriſchem billig ſt 


Eulmerstr, 5 ; Eulmerstr, 5 
Licht, vermittelt neueſter elektri⸗ Eutmerstr. 3 + 5. Hiftmann + Suimerstr. 5 


ſcher Beleuchtung. 


— T —ä ü- —— ——ñ— —ę—ʃʃ᷑ —ę— u—t:½ —yt„:̃—ů— —t—:2¶² gyv— — — 


III. Silbermann. 


Als ganz besonders fein und mild im Geschmack 
empfehle ich meine gesetzlich geschützte 


Spezialmarke 


Esperanza de Alemaina“, 


A. blückmann Kaliski 


Cigarrenfabrik und Import 
THORN, 
Breitestrasse 18, 


Breiteſtr. 46, Ecke Altſtädt. Markt. 
Künſtliche Zähne in Kautſchuk, Gold und Mgnalium (Erſatz für Gold, 
federleicht, angenehmes Tragen doch weſentlich billiger). 
Zähne ohne Platte: Stiitzähne, Kronen und Brücken nach den neuesten Systemes. 
Reparaturen wie Umarbeitungen nicht gut ſitzender Gebiſſe werden 
Für exakten Sitz jeder bei mir ange⸗ 


Regulierungen ſchiefſtehender Zähne. 
Plomben jeder Art. Spez.: Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 
Nervtöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichſte Schmerzlinderung 
2 mittelſt örtlicher Betäubung. 
Nur prima Arbeiten bei angemeſſenen preiſen. es 


Teilzahlungen gern geſtattet. 
Für Unbemittelte von ½2 ½3 Uhr an Wochentagen. 


Fili ale: 
Graudenz. 
2 


Im Interesse einer pünktlichen und sorg- 
fältigen Ausführung bitte ich gefl. Weihnachts- 
Bestellungen auf 


Wäsche-Anlertigungen 


rechtzeitig zu erteilen, 


Spezial- Geschäft 
für 


Wäsche - Ausstattungen 
Sirelinauer 


Inhaber: JULIUS LEYSER 
Breitesiraße 30. 


— Telefon 304, 


Hocherrschaftl Balkonwohnuagel 


mit ſchöner Ausſicht auf Gärt 
1 Etage, 6 Zimmer; 2. 

5 Zimmer; auch mit Pferdeftall, von 
ogleich zu vermieten. 


A. Roggatz, Schuh macherſtraße 12 3 
Gut möbL. Wohnung | 


v. 1. 12. z. verm. Gerſtenſtr. 8, 


1 


sonstige Schmiermittel 


